
Aktualıtät der Theologie der Befreiung

In Lateinamerika o1bt die sprichwörtliche Redensart )EHay uertOos JUC
de buena salud“ „Totgesagte leben länger Ar diesen „ Totgesagten“ zählt dıie
Theologie der Befreiung Späatestens MI dem Fall der Berliner Mauer sahen ıhre
Gegner das Ende dieser ach dem Zweıten Vatikanıischen Konzil Lateinameri1ika
entstandenen REl Theologie eingeläutet Dabe]l wurde unterstellt da{ß die DG

stische Ideologie SIN wesentlicher Bestandteil der Theologie der Befreiung SC1

och (zustavo Gutierrez der Recht als ıhr Vater oilt bemerkte ıhrem
vielbeschworenen 'Tod ıronısch nıemand habe ıh bıs ELZL ZUr Beerdigung C
laden und als Vater dürtfe 1: das ohl Ernsthafter eiß dafßß iıhm W C1I11-

gCI die Zukunft der Theologie der Befreiung dorge mache sondern die Frage,
die Armen 74 Jahrhundert schlaften werden

[Damıt 1ST auch ZESARgL da{fi der Grund der VOT 4.() Jahren ZuUT Entstehung der
Theologie der Befreiung tührte, ach WIC VOT aktuell 1ST der kandal VOIl Armut
un Ungerechtigkeıit Margıinalisierung un Ausschliefßung, der nıcht LLUT die Situa-
LLON Lateinamerıikas, sondern der Welt 1nsgesamt IDITG Globalisierung VCI-

mochte diesen Skandal nıcht AaUuUs der Welt schaffen, sondern hat Gegenteıl die
Kluft 7zwischen Arm und Reich och vertieft IDEG Folgen der weltweıten Fınanz-
un! Wıirtschattskrise treffen dıe Armen härtesten, wobel SIC dafür W€mg5t€n
Verantwortung tıragen

Dıie Entstehung der Theologie der Befreiung schreıibt sıch den größeren al
sammenhang der Umsetzung des / weıten Vatikanıschen Konzıils C1M Im August
1968 tand die / weıte Generalversammlung der lateinamerıkanıschen Bischöfe
kolumbianıschen Medellin CS C111 kreatıve Kezeption des Konzıls
SIS Was für die katholische Kirche auf dem Konzil C11NEC CHE Offnung gegenüber
der Welt WAal, wurde für dıe Bischöfe Medellin CN Offnung gegenüber der Welt
der Armen S1e brachten die unmenschliche Sıtuation der Armut un! Unter-
drückung der Mehrheıt der Menschen aut dem Subkontinent MIt dem Befreiungs-
willen (sottes Verbindung Aus dem Glauben un auf der Grundlage der Bıbel

SIC daraus die Konsequenz der Option für die Armen Dıie Bischofsversamm-
lung un: die diıeser elıt entstehende Theologie der Befreiung befruchteten sıch
wechselseıit1g.

Damıt W AT C111 Konflikt NL den kıirchlichen un: politischen Kräften PTOSTALLL-
dıe Erhaltung des Status QUO InMTIeresSSiIert Eın geläufiges Ar-

umentationsmuster WAäl, durch IB soz1ales un:! politisches Engagement entterne
sıch die Kırche VO ıhrer „eigentlichen Aufgabe och 1es vVerrtat UL, da{ß e ZzenNn-

traler Fortschritt des Konzıls und der ungsten päpstlichen Sozialenzyklıken och

5/79/2009 W W W der Ze1L de



ımmer nıcht verstanden un umgeseLzt wurde. So lıegt der Pastoralkon-
stıtution „Gaudıum CT Spes  “ dıie differenzierte FEinheit VO Weltgeschichte un:
Heilsgeschichte zugrunde. Papst Paul VI bekräftigte 1n seiınem Apostolischen
Schreiben „Evangelı Nuntıiandı“ den Zusammenhang 7zwiıischen
Evangelisierung un! menschlicher Entwicklung un: Befreiung.

Der Konftflikt dıe Theologie der Befreiung 1st 1mM Maärz 2007 mıt der Lehr-
verurteilung des salvadori1anıschen Theologen Jon obrıno durch die Glaubenskon-
oregatıon 1C  C aufgebrochen. och die vatıkanısche Maßregelung Sobrinos hat auch
posıtıve Folgen gezeıtigt. So zeıgt die Theologie der Befreiung auch 1mM Raum der
deutschsprachıgen Theologie wieder deutliche Lebenszeichen. Mehr als 50 Theolo-
gCNH un Theologinnen diskutierten 1mM Oktober 2008 auf Einladung der Steyler
Mıssıonare un: der Wıener Katholisch-Theologischen Fakultät ber die Aktualıtät
der Theologıe der Befreiung. Der Wıener Moraltheologe (Csunter Prüller-Jagenteu-
te] betonte, Theologıe komme auch 1n Europa nıcht umhın, sıch den ökonomischen
un polıtischen Herausforderungen der Zeıt stellen. 1ne Folgetagung 1St für
Maäarz 2010 geplant. Selit 2007 oibt 6S dıe „Plattform Theologıe der Befreiung“, die
der Vernetzung 1m deutschen Sprachraum dient (www.befreiungstheologie.net.tC).
Im Brückenschlag 7zwischen Europa un: Lateinamerika tand 1mM August 27009 eıne
befreiungstheologische Sommerschule für Theologiestudierende aus dem deutsch-
sprachigen Raum 1in Salvador

Fur Jon obrıino geht CS 1n der Theologie der Befreiung letztlich nıchts ande-
FC3S, als die Armen 1Ns Zentrum der theologischen Reflexion stellen un:! weıt
als möglıch iıhre Perspektive einzunehmen. Von den Armen AaUus erkenne I1nl die
Realıtät un: verstehe 111a die Offenbarung besser. Die Begründung dafür NE chri-
stologısch: CSOfT hat sıch ın seiınem Sohn radıkal auf diese Welt un! ıhre Geschichte
eingelassen, un! hat 1es dem Vorzeichen der Option für dıe Armen
Wenn die Option für dıe Armen VO (56fTt kommt, annn 1St sS1Ee höchste dogma-
tische Verpflichtung. Das hat Papst Benedikt XI 1in überraschender Weıise 1n S@e1-
DE SA Ansprache die Delegierten der 35 Generalkongregatiıon des Jesuitenordens

fr Februar 27008 bestätigt: „Zugleich ermutige ıch euch, C111 Sendung den
Armen un tür dıe Armen tortzusetzen un Leıider mangelt OR nıcht
AN NECUCI Ursachen für dıe Armut un Marginalisierung 1ın einer Welt, die gekenn-
zeichnet 1ST durch schwere ökonomische Ungleichgewichte, VO Globalısierungs-
PFOZESSCHL, die mehr VO Ego1smus als VO  - der Solidarıtät ZESTEUECKL sindimmer nicht verstanden und umgesetzt wurde. So liegt der gesamten Pastoralkon-  stitution „Gaudium et Spes“ die differenzierte Einheit von Weltgeschichte und  Heilsgeschichte zugrunde. Papst Paul VI. bekräftigte in seinem Apostolischen  Schreiben „Evangelii Nuntiandi“ (1975) den engen Zusammenhang zwischen  Evangelisierung und menschlicher Entwicklung und Befreiung.  Der Konflikt um die Theologie der Befreiung ist im März 2007 mit der Lehr-  verurteilung des salvadorianischen Theologen Jon Sobrino durch die Glaubenskon-  gregation neu aufgebrochen. Doch die vatikanische Maßregelung Sobrinos hat auch  positive Folgen gezeitigt. So zeigt die Theologie der Befreiung auch im Raum der  deutschsprachigen Theologie wieder deutliche Lebenszeichen. Mehr als 50 Theolo-  gen und Theologinnen diskutierten im Oktober 2008 auf Einladung der Steyler  Missionare und der Wiener Katholisch-Theologischen Fakultät über die Aktualität  der Theologie der Befreiung. Der Wiener Moraltheologe Günter Prüller-Jagenteu-  fel betonte, Theologie komme auch in Europa nicht umhin, sich den ökonomischen  und politischen Herausforderungen der Zeit zu stellen. Eine Folgetagung ist für  März 2010 geplant. Seit 2007 gibt es die „Plattform Theologie der Befreiung“, die  der Vernetzung im deutschen Sprachraum dient (www.befreiungstheologie.net.tc).  Im Brückenschlag zwischen Europa und Lateinamerika fand im August 2009 eine  befreiungstheologische Sommerschule für Theologiestudierende aus dem deutsch-  sprachigen Raum in El Salvador statt.  Für Jon Sobrino geht es in der Theologie der Befreiung letztlich um nichts ande-  res, als die Armen ins Zentrum der theologischen Reflexion zu stellen und so weit  als möglich ihre Perspektive einzunehmen. Von den Armen aus erkenne man die  Realität und verstehe man die Offenbarung besser. Die Begründung dafür ist chri-  stologisch: Gott hat sich in seinem Sohn radikal auf diese Welt und ihre Geschichte  eingelassen, und er hat dies unter dem Vorzeichen der Option für die Armen getan.  Wenn die Option für die Armen so von Gott kommt, dann ist sie höchste dogma-  tische Verpflichtung. Das hat Papst Benedikt XVI. in überraschender Weise in seı-  ner Ansprache an die Delegierten der 35. Generalkongregation des Jesuitenordens  am 21. Februar 2008 bestätigt: „Zugleich ermutige ich euch, eure Sendung unter den  Armen und für die Armen fortzusetzen und zu erneuern. Leider mangelt es nicht  an neuen Ursachen für die Armut und Marginalisierung in einer Welt, die gekenn-  zeichnet ist durch schwere ökonomische Ungleichgewichte, von Globalisierungs-  prozessen, die mehr vom Egoismus als von der Solidarität gesteuert sind ... Wie ıch  den lateinamerikanischen Bischöfen, die am Heiligtum von Aparecida versammelt  waren, gegenüber betont habe, ‚ist die bevorzugte Option für die Armen im chri-  stologischen Glauben an jenen Gott implizit enthalten, der für uns arm geworden  ist, um uns durch seine Armut reich zu machen‘ (2 Kor 8,9). Es ist deswegen nur  natürlich, daß der, der Gefährte Jesu sein will, auch wirklich dessen Liebe zu den  Armen teilt. Für uns ist die Entscheidung für die Armen keine ideologische, son-  dern sıe kommt aus dem Evangelium.“  Martin Maier»$ A  578Wıe ıch
den lateinamerikanıschen Bischöfen, dıe AInl Heılıgtum VO Aparecıda versammelt
aALCH,; gegenüber betont habe, ‚1St die bevorzugte Option für die Armen 1mM chrı1-
stologischen Glauben jenen Gott implızıt enthalten, der für uns AL geworden
1St, uUu1ls$s durch seiıne Armut reich machen!‘ (2 Kor 6,9) Es 1St deswegen IT

natürlıch, da{ß der, der Gefährte Jesu se1ın wıll, auch wirklich dessen Liebe den
Armen teılt. Für unl$s 1ST die Entscheidung tür die Armen keine ideologische, SC)11-

ern S1@E kommt A4US dem Evangelıum.“ Martın Maiery S
578


